Jugendliche Helfer
Es gibt Jugendliche, die sich gern und bereitwillig im Sinne Jesu für den Nächsten einsetzen. Sie arbeiten mit in Krankenhäusern, auf Diakoniestationen, in Behinderteneinrichtungen oder in Asylantenwohnheimen. Wissenschaftler wollen herausfinden, was diese Jugendlichen gegenüber anderen auszeichnet. Dabei stellten sie unter anderem folgende Persönlichkeitsmerkmale fest:

· Häufiger als andere Jugendliche sagen sie von sich selbst: „Ich möchte gerecht sein. Ich bin ehrlich. Ich will anderen Menschen helfen, denen es nicht so gut geht wie mir.“

· Wenn sie die Aufgabe erhalten, sich selbst zu beschreiben, dann sprechen sie nicht darüber, wie sie sich gegenwärtig sehen, sondern wie sie sein möchten. Daran richten sie ihr Handeln aus.

· Weil sie anders handeln als die meisten anderen Jugendlichen, beschäftigen sie sich oft mit den Beweggründen ihres Handelns. 
So sind sie in der Lage, gegenüber anderen zu begründen, warum sie sich für Not Leidende einsetzen.

Bekannt ist auch, dass sich die Lebensideale Jugendlicher ändern, wenn sie die Möglichkeit haben, sich im sozialen oder diakonischen Bereich zu engagieren. Auch deshalb kann die Teilnahme an sozial-diakonischen Projekten eine wichtige Erfahrung sein – für Jeden und Jede. 
Dies veranschaulicht das folgende Beispiel:

Eine Hauptschülerin, die permanent den Unterricht störte, unkonzentriert war und die häufig tagelang unentschuldigt nicht zur Schule kam, arbeitete in einer Unterkunft für Aylbewerber mit. Bald schon fand sie heraus, dass ihr die neue Aufgabe Freude machte und sie auch persönlich veränderte. Sie bewies Kompetenz und Feingefühl im Umgang mit den Menschen aus aller Welt, die sie dort kennen lernte und war pünktlich und zuverlässig an allen Aktivitäten beteiligt. Ihre Klassenlehrerin lernte eine völlig neue Seite dieses Mädchens kennen.
